
Murr — nackig

Pfuscher; Murkse pl ii =—

Speisereste,
Murr [mur Sb]J, in Rds. „Mur

han‘‘ = energisch sein.
mursch [Sb irüher] adi. =

mürrisch.
Murwolf [mürwolf Auersm.

Kleinbl.] m. = Maulwurf; Zuss.
Murwolfshüffe = Maulwurfs-

haufen.
Mus [müs Sb, Sulzb., Bischm.]

n. = das Mus. Rds. „em ’s

uf em Kop hacke‘“ = einen
schlecht behandeln; Zuss. Mus-
krimmele in Rds. „zu M. ver-
schla’n‘“ = kurz und klein

schlagen; Musgarde s. Garten.
musig [müsig Sb] adj. =

lebhaft, munter, zu Scherzen auf-
gelegt (von Kindern).

mustern |muschdere Sb, Sulzb.,
Neunk., Kleinbl.] v. = 1. mustern;
2. ausstaffieren, z. B. „du bischt
scheen gemuschtert‘‘; 3. ringen.
z. B. „die Buwe muschdere mit-
enan’er*‘.

mutschele [Sb, Sulzb] v. =
L. streicheln. Dazu adi. mut-

schelich = heimlig, traut, mollig.
2. tuscheln. Dazu Subst. Ge-
mutschel. Zu 1. vergl. Mutsch,

Mutter [muder Sb, mode
Sulzb.] f. — die Mutter. Sprich:
wort:

Es is ke Mutter so arem.
Se halt e bisje warem.

Zuss. Mutterbodem = ge

wachsener, guter Boden; Mutter-
grawe == Hauptwassergraben;
Mutterleib, Rds, (beim Früh-
jahrsregen) „do wachsen ‘die
Ken’ im Mutterleib‘‘; Aene-
mutter [Mainzweiler früher].=
Großmutter; moderheiligelän
= mutterseelenallein.

Mutzemändelche [Sb]. n. =

kleines Fastnachtsgebäck. wie
Mandeln.

Mutzeprigelches {[Sulzb.] =
Kinderspiel,beideman einem
Ende zugespitzte Stöcke wippend
in den Boden geschleudert werden.
S. Kinderlieder 79. Mhd. mutzen
= beschneiden.

Mutzert [Dudw.] m. = mür-
rischer Mensch.

\.

nä [ng Sb, Auersm., na
Wellesw.] = nein; verstärkt
nänite, mehr Kindersprache.

Nabe [Sb] in Rds. „du sollst
die Nabe krie'n!“ == Vorwurf

wegen Dummheit, aber in ge-
mütlichem Ton.

Nachbar [ngchber Güd., naober
Kleinbl.] m. = Nachbar. Davon
NVochbersch f. = die Nachbarin.

Nache [Sb, Sulzb.] m. = Kahn.
Nacht [nächt Sb, Sulzb.] £_ =

die Nacht. Rds. „Bei Nacht sin
die Kih all schwarz‘; ..Da’ un

Nacht währt ewig‘ sagt man,
wenn man ununterbrochen ar-

beiten muß. Zuss. Fasenacht
(s. d.) == Fastnacht; Hexenachi

„1. Mainacht; Nachtschicht
“Saarbergm.]; Nachtswächter:
Nachtshäbche = Nachtgeschirr,

Nachtmolskend [Uchtelf.] pl. —
Xinder, die den zur Kommunion
und Konfirmation vorbereitenden
Unterricht besuchen.

nackig [Sb, Sulzb.] adi. =
nackt, verstärkt pudelfaden-
nakig. Zuss, Kaltnakig=
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